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s Wundervoll, prangend unter der
oldenen Gönne des späten SmninerS,

bettete sich fciigrf an Hügel zur Seite
der breiten Landstratze. auf der fingen-fc- e

deutscht Truppen nach Brüssel zo- -

gen. Bauern. Jtinöet,0ise und grau

fii standen am Weg vor kleinen, wife
getünchten Häusern im Schatten der

iahen Bäume hielten sckeu ,nio ängst

.ich Gefäße niit Zrinkwasser und Wein
den Händen und boten sie den

Truppen. In den Augen lag
,och der Schrecken, in ihren Ohren war

b4 furchtbare, ferne Drohnen der
Aanonen,' die ihre zermalmenden Ge- -

schosie über die schweren Werte von

Lüttich und ZZamur ausgeworfen fall-

en. Die Soldat, nahmen 1ie Gefäße
mit Wasser und Wein und tränten
durstig, aber nicht eher, bis die Bauern

, selber die Gläser und Kannen fast bis

,ur Hälfte ausgetrunken hatten.. Wer
roar sicher vor belgischem Gift, wenn
der Rücken deutscher Soldaten nicht

sicher war vor heimtückisch, aus feigern

'Hinterhalt geschossenen Kugeln? . .

Purpurroth, eintauchend in einen
us violetten Schleiern dichtgefügten

Nebel, versank hinter den, Hügeln von
Tirlemont die Sonne.. Unter den

' mächtigen Bäumen der Landstraße
und in den Falten der Hugelreihen
häuften sich die Schatten. Die Truppen
setzten sich in Trab: in einem kleinen

Dorf, wenige Kilometer von Tirlunont
sollte .Quartier bezogen werden. Ein
Dutzend Kilometer hinter Tirlemont.
s,-- vermuthet man, stand der Feind.
Morgen. Herrgott ja. morgen würde
man ihm die Mündunzen deutscher

. Flinten zeig??'!
Knapp vor dem Einbruch der Dun-kelhe- it

wurde das Dorf erreicht. Die
Bevölkerung verhielt sich ruhig und
willig Der kleine und zappelige er

bezeugte den deutschen Of-fizier-

in einem Wasserfall deutscher

und. französischer Redensarten sein:
Unterwürfigkeit und war unermüdlich
behülflich. dieSoldaten in guten Ouar-ri:re-n

unterzubringen. Ställe für die

Pferoe anzuweisen und Nahrungsmit- -

. rel. aufzutreiben. Waren die deutschen
Truppen in Feindesland? An einer

'
Straßenecke- - saß ein Landwehrmann,

' hatte zwei kleine Kinder auf den Knie-- ,
' en und fütterte sie mit Schokolade, die

er aus einem dicken Jeldpostdries yer
ausschälte. Und die Kinoer strahlten

. und klatschten in die Hände und gnr
sen dem Soldaten ,n den dichten, blon
den Bart.

. ' Ein kleines Rokokoschlößchei - lag
unmittelbar vor dem Dorf in einem

ivunderhübschen. köstlich - gepflegten

Park. Chateau Clarisse stand in ütr
goldeten Buchstaben im Eisenwerk des
kunstvoll geschmiedeten Pcirkthores

. Chateau Clarisse ... ein foin d'amour
rn der sutzen Dämmerung uralter, in

. se - singender Balsampappeln, ern

traumhaft verschlafener Schlupfwinkel
nur bestimmt fur verliebtes La- -

eben, zärtliche Kusse und glühen Um
rmungen. Nun sollten deutsche Offi- -

öiere eine rleasnacht rner verbringen.
Soldaten durchsuchten das Schloß

vom Weinkeller b,s zum Zosenstubchen
im zierlich, Thurm. Sie fanden n,r
gcnds einen Menschen. Erloschen war
der Herd m der großen Küche, still
und verlassen daS Eßzimmer mit den
feierlichen und ernsten Möbeln aus der
Zeit des ersten Kaiserreiches, in Schlaf

' versunken waren die anmutyigen Roko
kosalons ,und in dem entzückenden
Schlafzimmer, dessen Wände mit duf-tige- rn

Mull ausqeschlagen waren, en

sich nur die seidenen Borhänge
vor den hohen, geossneten Fenstern und
streiften zärtlich über die vielen

Flaschchen und Schalen, über
die elfenbeinernen Kämme und Dosen

nd Puderkasten auf dem-au- s lauter
Spiegeln aufgebauten Toilettentisch.
Zwei blauseidene Pantöffelchen standen
in dem anmuthigen Kristallgewnr und
tvaren wie e,n feines Lächeln . . . w,e

'ein feines, spöttisches Lächeln in der
traumhaften (stille . . .

Ein junger Oberleutnant sollte hier
schlafen. Mit lachendem Gesicht ging
er, vom Abendessen kommend, in dem
kleinen Schlafzimmer hin und her.
Der feine Duft, der auS all' diesen
Sittlichen Frauendingen aufstieg, ein
unbestimmbares Parfüm belebte seine
müden Nerven. Ein angefangener
Brief, der wie achtlos hingeworfen auf
Um Tisch lag und in dem mit zarter.

- koketter Schrift nur die Worte stan
.. Jben: Mon ChSri!" reizte seine Phan- -

tafle. Wer war dieser Chri? Ein rei-eh- er

Börsenmann aus Brüssel, der sich

und seiner Liebe dieses Parkschloßchen
baut hatte ... ein dicker Diamanten

Händler auS Antwerpen, der hier fern
vom hitzigen Handel mit einer seinen,
Zungen Freundin , heimlicheSommermo- -
state verlebte und nun durch daS Ge
iriill des Krieges auS feinem Idyll
schreckhaft aufgestört worden war? W
bist rmn. siiße. zierliche Clarisse?

Don Draußen kamen Hufschlug unv
Wiehern unruhiger Pferde, die Man
m die Bäum gebunden hatte, flackerte

der rothe Wtötrfchem von Lagerfeuern,
drang das Lachen eine Soldaten, der
Kefehl Ire Unteroffizier, der takt
mäßige, harte Schritt der Posten in
die rührettde Verlassnnheit dieses
Vchloßzimmerö. Der Offizier raffte
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Handbwegung strich er sich die anmu
thig tanzenden Bilder seiner Phanta-si- e

auS der Stirn. Vierzig Kilometer
Marsch . . . man hatte, lveiß Gott, ein
Recht darauf, in seinen Kissen zu schla,
fen und unter dem Lächeln eines

zu träumen, der hoch über
dem Bett die Borhänge des blouseide-ne- n

Himmels mit einem silbernen Pfeil
zusamincnrafftee. Die Uniformstücke
flogen auf den Teppich, der Säbel sank
dem spiozelblinenden Toilettentisch zu
Mützen, der Revolver erhielt seinen
Platz auf dem Tischchen neben dem
Bett.

fer wußte nicht, ivii lange er ge-

schlafen hatte, als ein leises Geräusch
if.: weckte. Im Halbschlaf ösfnete er

dh Augen. Träumte seine Seele noch?

Mitten im Zimmer vor einem klei-ne- n

Tischchen stand eine junge, schöne
Frau in einem weißen Morgenrock aus
rieselnden Spitzen und ordnete mit
schmalen, blatten Händen einen Früh-stückstisc-

Teller und Tassen 'aus
kirschblüthcnweihemPorzellan mit zar-test- er

Sövres-Bemalun- g. weißes Brot
in silberner Schüssel, kaltes Fleisch und
ein halbes Huhn, 'HtarmeiaM ino
goldgelbe Butter, und eine hohe

mit Cognac. Die junge
Frau glitt leise hin und her, mit

Bewegungen ihres schlanken
Körpers, aber mit unbeweglichem Ge- -

sicht.
Der Oberleutnant kniff sich in'S

Bein. Keine Frage, er war wach.. Ber
dämmt . . . hatte er gestern Abend
vergessen die Thür zu schließen? Nein
. . . der blitzende Messingriegel saß
ordnungsgemäß uild unberührt vor der ,

Thür
Er richtete sich auf. Noch wgr die I

Sonne nicht da. Nüchtern lag das
blaßgraue Licht der Dämmerung auf
der Uniform am Boden, auf dem

schwarzen Lauf des Revolvers neben

ihm.
..Guten Morgen. Madame!"
Laut klang die preußische Soldaten

stimme durch den Raum. Die scklan
ke, junge Frau zuckte zusammen, dann
richteten sich ihre großen, braunen Au-ge- n

kühl auf den Offizier, der die sei-de-

Decke mit beiden Händen bis zum
Kinn hinaufgezozen hatte. Mit ruhi-ge- m

und gutem Humor sagie er:
Habe ich in Ihrem Zimmer gefchla

sen. Madame?"
Sie blickte ihn ein wenig verächtlich

an und zuckte die Schultern. Gleich
muthlg entgegnete sie:

Hier ist das Frühstück mein Herr."
' Blitzartig flog ein Gedanke durch

das Gehirn des Mannes. Ein Früh- -

stuck! Aus den Handen einer Feindin
Sie sind sehr gütig. Madame

Aber ich muß Sie um die Ehre bitten,
gemeinsam mit mir zu frühstücken. In
zwanzig Minuten, wenn ,ch bitten
darf.'

Sie haben nur zu befehlen!"
Mit einem raschen Aufblitzen ihrer

großen, braunen Augen neigte sie den
Kopf und ging durch eine Tapetenthür
hmaus, d,e sich lautlos öffnete und sich

lautlos hinter ihr schloß.
Draußen klang, hell wie daS klare.

reine Gewinn, die Reveille. Bon allen
Seiten her antworten die Trompeten.
Das SoldZtenleben sprang aus, fun,
kelnd und rüstig wie der leuchtend em,

porsteigmde junge Tag.

Nach zwanzig Minuten kam sie wie- -

der. Sie trug noch immer ihr weich

fallendes, kostbares Spitzenkleid.
Schweigend saßen sie einander ge- -

genüber. Mt vollendeter Grazie, aber
mit erdrilckender Kälte des Herzens
und der Augen, bediente sie den Feind.
'at trank zuerst, sie an zuerst, und als
e? begehrlich zur Cognackaraffe hin- -
überschaute, nahm sie mit dem Hauch
ernes spottlichen Lacheins die Flasche,
goß ein paar Tropfen in ihr Tasse
und trank. Dem jungen Offizier war
nicht recht behaglich zu Mutke. 'Er
chämte sich semes Mitztrauens und
uchte nach ein paar Worten taktvoller

Entschuldigung.
Draußen sang eme Soldatenstimme.

Zwanzig dreißig andere Stimmen fie
ten vroynend e,n:

Morgenroth . . . Morgenroth . .
Die jung Frau lächelte unmnklich.

Der Offizier ärgerte sich ein wenig.
Nun störten ihn diese Stimmen in
einem Grübeln nach einer Entschuldi,

gung.
Mit einem Mal fiel ein Schuß . . .

noch einer . . .. dann zwei. drei, vier
gleichzeitig ... ineinanderknatternd
wie jäh aufgesprungenes Petotonfeuer.
Schrei fwgen auf. Schüsse knallten
nach. Wild ausgerufene Kommando
worte. Heiliger Herrgott! Die belgi

chen Schufte.
Bebend vor Zorn stand der Offizier '

vor dem Frühftückstisch.
Ihm geaenuber hoch aufgerichtet daS

unge Weib.
Madame!-Monsieur- !"

Wie zwei Stücke klingenden Metalls
lirrten die beiden Worte aneinander.

Zwei Blicke sanken in furchtbanm Haß
ineinander.

Draußen Schuß auf Schuft
Schuß auf Schuß. Eine grelle Trom
pete schrie Alarm. Dazwischen der!
Schrei eines zu Tode Getroffenen,

Der Offizier sprang zum Fenstea.
Hoch auf dem steilen Dach blitzten Ge,
wehrläufe auS Löchern, die man durch
herausgestoßene Ziegel gebildet hatte.
Rauchwölkchen neben RauchwMchen.
Schud nbn Schuß. LazzvtifUt schos

f, von unlen. hinter Tonnen. Tischen

und Hausthüren mühsam ' Deckung

suchend, die meuchlings überfallen.
fcurtfdttit Soldaten

Mit einem erbitterten Fluch riß sich

der Offizier herum. Da Zimmer war
lcer. Nach drei Sekunden stand er mit-te- n

im Hof. Eine Kugel riß ihm den

Helm vom Kopse. Wttd slog tn Kom-

mando. Tie Soldaten stürzten mit
hocherbobenem Bajonett bebend vor
Grimm, in's Haus. Die Treppen
schrien unter den harten Schritten
Tküren krachten unter gewaltigen Kol

benschlägen. Schusse pfiffen.
Da erschien hoch am offenen Thurm

feilster ein Jrauenkopf. Eine weine
fojnd schob sich vor und ei weißer

Arm, darüber rieselnd die Spitzen la- -

aen . . . ein kleiner revolver oiigie in
der Sonne. Die schwarze Mundung
zeigte mitten auf die Stirn des Offi-
ziers, der. nichtachtend der Gefahr,
mitten im Hof seine Befehle gab. Da
rr ein Soldat neben ihm das Gewehr
an di Backe. Ein scharfer Knall .. .

ein Frauenschrei ... ein blitzender
Revolver fiel hoch aus dem Thurm-fenst- er

auf die Steine des Hofes und
entlud sich mit kurzen., klingendem

Schlag.
Nun stieß dichter, grauer Rauck aus

den Schußlöchern des DacheS. Rothe
Flammen sprudelten hinterdrein. Und
es fiel kein Schuß mehr.

Weniqe Stunden später standen von
dem zierlichen Schloß nur noch toiii

rauchschwarzen Mauern. Sechs Män
ner, Bauern auö dem Torf, die man
unterm Dach ergriffen hatte, wurden
an der Parkmauer standrechtlich er
schössen, dickt neben dem kunstvoll ae- -

schmiedeten Thor, auf dein in der Con- -
. rrrt i . ... i . i .

ne oie aoioenen xiont icuwcini.
E.hkteau Clarisse ... Die einzige Beu-

te, die ein Soldat mitnahm, war ein
kleiner, versilberter Revolver, wie

sich in eine weiche, kleine

Frauenhand zu schmiegen.

BnteLriegt'Chroik aus
Deutschland.

T..Warnung für Chemiker.
Vom Verein deutscher Chemiker

wird darauf aufmerksam gemacht, daß
in Fachzeitschriften Anzeigen erschein
nen, in welchen Chemiker für das
Ausland gesucht werden. Durch An-

nahme einer solchen Stellung können
unter Umständen die Interessen des
deutschen Vaterlandes schwer gescha

digt werden und die Annahme sol-- ,

cher Stellungen kann für den Letref- -

senden schwere Bestrafung nach sich

ziehen. Es empfiehlt sich daher, bei

allen Stellenangeboten, die nicht durch
die Stellenvermittlung fces Vereins
oder durch die Vereinszeitschrift
(Zeitschrift für angewandte Chemie)
erfolgen. Erkundigungen bei der
schäftsstelle deS Bereink. Leipzig.
Nürnberger Straße. 43. einzuziehen.

m

Klas enstreit wegen Mar,
seillaist!

Man schreibt auö Detmold: Ein in
der jetzigen Zeit etwas eigenartig cm

wüthendes Lebrmittel wandt ine
Lehrerin am hiesigen städtischen Lyce
um an. rie gad ,n der französischen
Stunde ihren Schülerinnen auf, dai
Alios enfant!" auewendig zu lernen.

Die Schülerinnen bäumten sich aber
wie ein Mann gegen diese Forderung

auf, und als die nächste französische
Stunde gekommen war, da fand die
Aufforderung der Lehrer,, den fran
zösischen Sang aufzusagen, nur taube
Ohren. Auch Strafandrohungen hal
sen nichts. Die Schülerinnen stehen
sammt und sonderk aus dem Stano
Punkt, daß in einer für Deutschland
so schweren Zeit ein derartiges Lied ihr
patrrotischeS Gefühl verletze.

Französische Verleumd n
gen.

Die Agence HovaS verbreitet eine
Meldung, wonach sich daS württem
bergrfche Landwehr-Regime- nt 123 in
sevwtier der Brandstiftung schuldig
gemacht haben soll. Dabei sei gelegen!,
lich einer Meuterei ein Soldat von
seinem Vorgesetzten erschossen worden.
Dazu ist amtlich festgestellt: DaS wllrt
tembergisch Landwehr-Regime- nt 123
unternahm einen Angriff. Bei diesem
Angriff wurden durch unsere Artillerie
Häuser in der Ortschaft Sengern in
Brand geschossen und Häuser, au de
nen geschossen wurde, angezündet. Alle
anderen Darlegungen über Vorkomm
n,sse innerhalb deS RegrmentS sind ex.
logen.

Die Bastler Spion g.
Affaire.

Ueber die Baseler Spionaaeasfaire
werben jetzt folgend nähere Einzelhei
ten bekannt: Die Polizei in Basel hatte
ermittelt, daß ein angeblicher französi- -

cher Viehhändler sich mit einer fran
zösischen Kellnerin in einem Hotel

hatte. Die beiden thaten sehr
vornehm und machten auffallig großen
Veioauswano, oatz man sie scbais be

vacylete. Man konnte feststellen, daft
beid schließlich in einem Auto in der
Richtung nach Leopoldsbobe an die
deutsche Gkenz fuhren, um dort von
einer aus Deutschland kommenden äl
teren Dame von vornehmem Aussehen
Briefe in Empfang zu nehmen. Nun
chr,u die Polizei zur Verhaftung. Die m

Kellnerin ab an. ihr Geldgeber sei ein
französischer Oberst,

.
der der Svionaae.
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Theaterdtrektor gefallen.
Erwin Klihne. der Mitdirektor del

Bremer Schausvtelhause. ist ali Leut
nant der Landweyr, nachdem er sich

dem der Ehre im Osten gefallen.
Direktor kühne, ein des Char
lottenburger Oberstabsarzte a. D.
Dr. Kühne. leitete da? ScbZulpielyauz

der Neustadt. Er war ein prach
tiger Mensch und ein Thea
terleiter .der kick nomentlick dem Ber
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Auch oli Darsteller ist er wiederholt
auf den Bühnen am Osterthor und am
Neustadtwall aufgetreten. Bor seiner
Bremer Thätigkeit leitete Herr Ätihne
da Intime Theater in Nürnberg.

.

77iabriaer Bombenwer
fer.

Generalmajor v. VoigtZ.NHetz, der

lUl illlj VUI Ullltill Ull
den Musikschriftsteller JuluZ ffuchs.
der vor fünfzig fahren sein Musw
lehrer in der Kadcttenschille in PotS
dam war, einen interessanten Brief
izercltet. JuliuS Fuchs hatte sich mit
77 Jahren snnm, ehemallcien Schü.
lsr zur Verwendung im Kriege ai,ge
beten, und zwar alö Vornbcnwcrfer''

n luczeikg. In seiner elflcnhan
gen Antwort schrieb Generalinajor v
Boigtz , Netz: Lelder ist in meinem
Ncjsort kein Platz verfügbar, so gern
ich Ihrem anerrennmSirm'tken vor
sad zur Durchführung vcrlielfcn wu
de. Aber zum Bombemvcrsen gehören
nick.t der nute Wille und - die feite
Sand allein, sondern' lange Uebung.
ein ganz fichcrer Blick, die (Sesundheit
und die Tolllulinlzeit oer Jugeno."

eann deS Kriege, trat der
fnavv l4Mbriae Arman Krause,
Sohn de Oberbcifznassistenten Krause
s Metz Sablon. bet der ffestung?

ernsprechkompaan vio. 3 in Dien t
und schlosz sich dann dem 1. Bad.
Leib. Chen. Nea. No. 109 on. mit
welche er TtraxsM und Mmpst

Flonoood xd Ptadig,HVigIiünsst verstorbene Generaluartier
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nördlich von Verdun mit solcher Uner
schrocienheit und Auödauer mitmachte,
dak er mehrere Male zum Eisernen
Kreuz vorgeschlagen wurde. In Anke,
tracht Jugend wurde es - ihm
noch nicht verliehen, dagegen wurde er
zum Unteroffizier befördert. AIS der
Großherzog von Laden von dem Zwi
gen Krieger hörte, mußte .Unterof
fizler' Krause sich nach Karlsruhe be
aeben und fidR im Grokherzoglichen
Schloß melden. Er Ivurde in selb

krauer Uniform dem Grokherzoa - in
Gegenwart der , Kinder des Uhronsol
gers Prinzen . Max vorgestellt. ,. Er
durfte an der Hoftafel teilnehmen
saß hier zu Rechten der Großherzogin
Luise. Nachdem er seine Kriegkerleb
nisse erzählt hatte, kehrte Arnim Krau,
se. mit wollenen . Unterkleiderri und
Proviant reich beschenkt, zu seiner
Truppe zurück. Ter junge Unterossi
zier hat sich besonders dadurch ausge
zeichnet, daß er unter sehr schwierigen
Umständen, zwischen ftanzösischen
Borposten durcbkriechend, in nächster
Nabe einer franMschen Batterie ein
französische Telephonlabel . durch
schnitt. . -

"
Der .stille Äod" "

Der .stille Tod", so nennt der Sol
dat den eisernen Jliegerpfeil. der. in
der Größe eines starken Nagels. 10
bis 13 Centimeter lang, aus Preß,
stahl geformt, die neueste Waffe der
Franzosen darstellt. Ueber Pfeilver.
letzung tericbtet Dr. Völkmann in
der Münchener Medizinischen Wo
chenschrift. ei handelte sich durchw:g
um leichtere Verletzungen, indem , der
Pfeil durch Weichtheile, meist der
ff übe. gegancien war, zuweilen den

Fuß am Boden angeheftet hatte. Jetzt
wird von Oberarzt ZZr. Grunvaum
über ine tödtliche Verletzung durch
eine Pfeil bnichtet..Ein Unteroffi.
zier verspiirte, als er vor einem Hause
sitzend einen Rapport schriev. piodUch
einen heftigen' Stich an der Schulter
und hatte sofort Schmerzen beim au
men. Scbon während der Untersu.
chung verschlechterte sich da Befinden
deS Manne, der auch heftige Schmer,
zen im Leibe verspürte, die nur durch
ruhige Lage und Morphium gelindert
werden konnten, und schon 26 Stun.
den nach der Verletzung trat der Tod
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gedrungen, hatte das ' Zwerchfell
durchbohrt und war in die freieBauch
höhle getreten. Der Fliegerpfett ist
also eine sehr gefährliche und heim
tückisch Waffe. ..,

Kleine Aenderung.
Kunde: Die Dame gefällt mir so

weit ganz gut. nur hätte ich sie lieber
blond gehabt, anstatt schwarz und et.
waS schlanker!"
; Heirathsvermitler: .Ich werd mal
mit ihr reden!"

Der häßlich Vater.
.Meine Frau findet, der Klklne

sieht mir ahnlich."
Besucher: .Ich finde daS auch,

wollte S Ihnen ober nicht sagen
Ich dachte, Sie würden sich kräicken."

Die Slegenhit rssßt.
Er: Einmal möchte ich alle mei

Sorgen Über Boed,!rfen können."
Tie: .A cd ia. jnz&tn aix 'r.t
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